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62 ﬂthnff Frel: Herbitjtitrne.

entjdloffen in ein Haus, befiehlt den Wdddhen
furz und biinbig ind Vett zu gehen und ift fel-
ber verjdivunden. Cinige Udtitreifen Hujden
hin und ivieder, eine {hmale Hand zieht einen
LVorhang und zivei funfelnde Augen fpahen
nod) einmal hinaud, nad) den Burjden Hinitber.

Die Flammlein ihrer Jigaretten gliihen ein
wenig heller, und ein jehniitdhtig Lied trdat den

Gutnadtgruf hinitber. Buona notte! leifer ober
[auter, dad Slappern der Boceoli, Knarren dex
Haudtiiven. Buona notte! Die Gaffe ift {HI und
berlaffen. Nun {dhiedbt fich der Mond etivad
peiter und iiber{dhiittet die Mauernifde, wo bie
Madonna wohnt, mit goldenem Licht. Und fie,
bie Holde, Reine, [adelt giitig Hinter blithen-
den Nelfen und Lilten.

Am Luganerjee.

S T R S o

Serbifjfiirme.

Hody aus Liiften [dhwebt ein mwehlich Rufen
Nuf der Shludyf geborfine Feljenjtufen,
Withlf und jhwillf am Wetterfohrenhange
Und erffarrt um raujdhenden Gefange,
Und die ffurmgebornen Winde fingen

PBon des Dunkels und des Lichies Ringen.

Auf dem fchmwarzverhdngfen jchwarzen LVlerde
Reifef ffumm der Schaifen iiber die Erbe,
Qdchelnd auf dem blittenhellen Ftere
Sprengt der blanke Lchfgott zum Zurniere,
Girmament und Erdenfefte zitfern

Bon der Hufe ungehirfem Sdyiittern,

Qdher fdhieken heut die |dywarzen Silgel,
Slickifch reckt der Dunkle fich im Biigel:
Wenn die Abendglockenlaute fluten,

Mup der holde @it des Ridhtes bluten,
Und mit den gefenkien Flammenzeichen
Weidyt er aus des Tags verkithlien Reichen,

Bon des Hodhlands eisgedeckien Tlirmen
Bis zum SGunbde foft die Welt in Stitrmen;
Wiilder braufen pom Gebirge nieder,

Aus den Meeren raufdjen Klagelieder,

Und dbte Winde ftbhnen fchluchzerfrunken,

Dafy im Streit das {iie Lidf gefunken.
; Woolf Freh,



	Herbsttürme

